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AS ROSA hietet Piatz für
QueerVerweise aller Art Veran: ROSÖstaltungsankündigungen, Jermin- und

Publ ikationshinweise, Tagungsberich-
te, die Vorstellung VOTl Inıtlatiıven und
Projekten DITZ Zahl schwul-christ-
lıch engagierter Gruppen, erDande Brettund Gottesdienstgemeinden stel
immer welter. LDas OSa Hrett will die-

bekannt machen, miteinander In
Kontakt bringen und AAA Entwicklung

Ideen un rojekte beitragen.

auch rrauen, die ihre katholische SO-
zialisation aufarbeiten wollen. |)em
Netzwerk haben sich auch ichtika-
tholische Frauen angeschlossen, die
sich auf andere Weise dieser Kirche
verbunden wIssen.

Warum gibt uns?

f ıt weil WIr In der katholischen Kır-
Gemeinscha che sichtbar werden wollen

weı|l wır in der katholischen KrGereéhtigkeit
che verwurzelt sind
wei|l WIr in dieser Kirche bleiben

DEN Netzwerk Katholischer Lesben wollen
NKaL wurde während eıner Tagung wei|l wır In Kirche und Giesell-
In der Evangelischen Akademie Bad schaft eıne gleichberechtigte An-
Baoll im Advent 996 gegründet un erkennung UNSeTrTeTr Lebensformen

Lichtmess 997 von München durchsetzen wollen.
dus auf den VWeg gebracht.

ES Iıst das Jüungste Netzwerk In- Was hbieten wır an?
erhalb der | esben-und-Kirche-Be-

Informationen für UNSeTe Miıt-WCEBUNG, das als »Sprachrohr« frauen SA Lesbischsein in derder Offentlichkeit atıg seın will' S
katholischen Kircheumfasst sowoh| Frauen, die In die

Katholische Kirche eingebunden Heimat auch für interessierte
sind und/oder für SIE arbeiten, als nichtkatholische Frauen
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Treffen, He denen Gemeinschaft
gelebt, Spiritualität erfahren un
gestaltet ird
Vernetzung mMiıt anderen Girup-
DE Im Rahmen ökumenischen
Kirchenengagements
Informationen über UNSSTE bereic ernde ülle,Lebensform(en) für nteressierte
Vo außen gemeinsamer Widerstreit

Wie funktioniert das Netzwerk? DEN Netzwerk Labrystheia wurde
1Ias Netzwerk Katholischer Lesben 989 VON lesbischen Theologiestu-
ıst eın loser Zusammenschluss VON

dentinnen In Berlin gegründet un
lesbischen Frauen, denen Kirche ET-

hat sich über die gesamte Bundes-
republik ausgebreitet. Wır sind eınWas bedeutet überkonfessionelles Netzwerk

Wır sichern Vertraulichkeit onl für Lesben In kiırchlicher derun SIE Vo UuNnseren MIt-
frauen. theologischer Ausbildung A1C auch

für Lesben, die In anderen Berufs-
Wır stellen dreimal Im ahr Rund- und Lebenssituationen stehen un

hriefe für UNsere Mitfrauen IN- sich für lesbisch-feministische Theo-
[NECN, die Wır In neutralem Umschlag logie Interessieren.
verschicken. UJnsere omepage
Hietet aktuelle es ahr Im Frühling un HerbstInformationen und treffen WIr Uuns bundesweiten (3@-Kontaktmöglichkeiten innerhalb des samttagungen wechselnden (3Netzwerks. ten In der /eıt dazwischen kommen

ES gibt zweimal iIm ahr über- wır z/u Teil In Regionalgruppenregionale Treffen Wır helfen heim bzw In überregionalen themati-
Autfbau Vo Regionalgruppen. [Das schen ArbeitsgruppenNetzwerk ıSst offen Länder- und Wir sind viele, werden ImmerNationalitätengrenzen sind für Uuns mehr In (Jst un West und freuenNIC wichtig. UunNns über jede Neue!

Kontakt Lesbisch lehben In Kırche und
Netzwerk katholischer Leshen Gesellschaft5504720
[2)-60403 Frankfurt Lesben kommen In keinerlei Ausbil-
nfo@netzwerk-ka olischer-leshben. de dungsinhalten VOV. Wenn Vo Frauen
VWW' nelzZwerk-kathoalischer-leshen. de die Rede ISt, ird stillschweigend

eın heterosexueller Kontext VOTaUsSs-

gESEIZLT. Lesbische L xXIstenz ird VeT-

schwiegen der allenfalls an
thematisiert.
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Fur viele ıst das Netzwerk eine orıe, lesbisch-feministische Ethik,
geistige Heıriımat geworden, in der Gemeindeal| Itag, Zwangsheterose-
ZUE Sprache Kommt, Was In anderen Xualität, RassSIısmus, Faschismus un
Zusammenhängen häufig keinen queer-theory.
PDiatz hat Als Netzwerk en wır die

| ıe Unterdrückungsstrukturen In Möglichkeit, politisch wirksam
Kirche un Gesellschaft spiegeln WI- die Offentlichkeit treien SO CIISd-der, dass | esben isoliert und unsicht- gieren Wır uns auf Synoden, In den
bar emacht werden. Unser Anliegen | andeskirchen un hbeim Kirchentag,ıst C5S5, gesellschaftliche Herrschafts- hne dass einzelne Namen bekanntstrukturen hinterfragen un auch werden mussen.
UNSeTEe eigene Rolle un Verantwort-
lıchkeit In diesem Geflecht analy- en Kontakten anderen
sıeren. Miıt dem Frkennen hbestimm- lesbischen Netzwerken In Deutsch-
ter Muster erwächst die Chance land, bemühen WIr UMNS interna-

tionale Kontakte. SO wır aufHandlungsmöglichkeiten und
Lebensentwü rfen. der Vollversammlung des Okumeni-

schen Kates der Kirchen 993 In Ha-Seıit der Gründung des Netzwer-
kes en wır kirchenpolitisch eint- Tale vertreien un engagıeren Uuns im

» Forum christlicher Schwulen- undCS erreicht. Wır en uUuns Wort
gemelde und sind nıcht mehr Lesbengruppen in Luropa«.
verdrängen. DITZ gegenseıtige Unterstützung

Labrystheia Frauen mıt bricht die Isolation als lesbische
vielfältigen Erfahrungshintergrün- Theologin auf un Hefreit dazu, mMıit
den und Standpunkten und hietet gestärktem Rücken Theologie MEU

aum für eınen lebhaften (je- entwickeln können.
dankenaustausch. Auf diese Weiılse
ergibt sich für jede einzelne die Und
Möglichkeit einer differenzierten
Betrachtung der inge, wobel der SanhzZ nebenbe! haben Wır viel Spals,
Freiraum für kontroverse Positionen WIr feiern reten, machen Musik (Sa-
gewahrt bleibt genumwoben: die Labrystheia-Band

L eshians Unlimited), sind kreativ, Ia-
Themen und Zielsetzungen chen viel und treifen UunNns einfach

Aus den jeweils unterschiedlichen
KontaktBerufs- und | ebenssituationen der
Labrystheia, Netzwerk für Leshben miıteinzelnen ergeben sich vielfältige

Fragestellungen un Interessen. [Die- Interesse Theologie und/oder Kır-
haben hren Platz in den eg10- che, C/O FSK Heidelberg, Lauerstr E

nalgruppen un auf den Tagungen. [)-691 Heidelberg
Wır arbeiten Themen WIE F-Mai labrystheia@hotmail.com
feministische Theologie un The- www.l/abrystheia.de
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zweimal Jährlich die Netzwerk-
zeitung
Möglichkeiten ZUT kirchenpoliti-
schen Arbeit WIıE tellung-
nahmen und Kirchentage
eın rorum, sich In der Gruppe
über Fragen WIE Glauben, Kirche
und Spirttualität auszutauschen(MuM)

InformationenGespräche und
über die Arbeits- un Lebensre-Das Marıa und Martha eizwer alitäten Vo Lesben In der KircheMuM) Ist eın Öökumenischer /ZiSam-

menschluss von Lesben und deren Kontaktrartnerinnen, die VOo'N/N der Kirche Marıa un Martha Netzwerkfinanziel|!l abhängig sind Auch ent- C/0 om Ande, Schillerorome-nerinnen, die ihre Kente der Pensi- nade / 6, D-12049 Berlin
von einer Kiırche beziehen, sind

herzlich willkommen.

MuM ll

Lesben auch in der Kirche glück-
lıch sehen
den einzelnen Frauen einen
Schutzraum Hieten
Veränderung des kirchlichen Ver- LiK)ständnisses Von lesbischen Leben
aktiv unterstutzen

DITZ LIK-Gruppe gibt ES seit MaıLesben In ihren Lebenszusam- 991 S1e Ist eın Netzwerk für |1Ees-menNhängen stärken bische Frauen mMıt Schwerpunkt Inder Vereinzelung entgegenwiır- den Bundesländern. Ziel Ist
ken die Auseinandersetzung mMit den Eel-

anderen Lebens- un Erfah-
MuM hietet rungshintergründen.

FS gibt Z7WEe]| Wochenendtagun-eınen Schutzraum, In dem Ver-
traulichkeit selbstverständlich ıst sCcNn Im Jahr, auf denen die Frauen

siıch begegnen, sich austauschen,Spals und Freude lesbischen thematisch arbeiten,86  QueerVerweise  zweimal jährlich die Netzwerk-  zeitung  Möglichkeiten zur kirchenpoliti-  schen Arbeit wie z. B. Stellung-  nahmen und Kirchentage  ein Forum, sich in der Gruppe  über Fragen wie Glauben, Kirche  und Spiritualität auszutauschen  (MuM)  Informationen  Gespräche und  über die Arbeits- und Lebensre-  Das Maria und Martha Netzwerk  alitäten von Lesben in der Kirche  (MuM) ist ein ökumenischer Zusam-  menschluss von Lesben und deren  Kontakt:  Partnerinnen, die von der Kirche  Maria und Martha Netzwerk  finanziell abhängig sind. Auch Rent-  c/o Tomke Ande,  Schillerprome-  nerinnen, die ihre Rente oder Pensi-  nade 16, D-12049 Berlin  on von einer Kirche beziehen, sind  herzlich willkommen.  MUuM will  Lesben auch in der Kirche glück-  lich sehen  den einzelnen  Frauen einen  Schutzraum bieten  Veränderung des kirchlichen Ver-  (LiK)  ständnisses von lesbischen Leben  aktiv unterstützen  Die LiK-Gruppe gibt es seit Mai  Lesben in ihren Lebenszusam-  1991. Sie ist ein Netzwerk für les-  menhängen stärken  bische Frauen mit Schwerpunkt in  der Vereinzelung entgegenwir-  den neuen Bundesländern. Ziel ist  ken  die Auseinandersetzung mit den ei-  genen (anderen Lebens- und Erfah-  MUuM bietet  rungshintergründen.  °  Es gibt zwei Wochenendtagun-  einen Schutzraum, in dem Ver-  traulichkeit selbstverständlich ist  gen im Jahr, auf denen die Frauen  sich begegnen, sich austauschen,  Spaß und Freude am lesbischen  thematisch arbeiten, ... und natürlich  Leben, z. B. bei den bundeswei-  zusammen feiern.  ten Frühjahrs- und Herbsttreffen  Kontakte und Verbindungen mit  Kontakt: Regina Berchner, H.-Jadamo-  anderen Kirchenlesben  witz-Str. 23, D-10243 Berlinun natürlich
eben, he] den bhundeswei- feiern.
ten Frühjahrs- und Herbsttreffen
Kontakte un Verbindungen mıt Kontakt Regina Berchner, H.-Jadamo-
anderen Kirchenlesben wıtz-Str Z [)-10243 Berlin
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Finzelne Frauen Kkommen SsOomıIt auch
Informationen un Kontakte un

können überregionale Unterstützung
He Projekten bekommen.

ZieleÖkumenische Zie| ıst ©>S; die lesbische L ebens-Arbeitsgemeinschaft 4’4 a U ' '
WEeIse In allen Gesellschaftsberei-
chen, insbesondere iIm kirchlichen
Bereich, sichtbar machen, derDie LuK Diskriminierung VOI Lesben ent-

Das hundesweite Netzwerk »Lesben gegenzuwirken SOWIE darauf hin-
un Kirche« (LuK), Öökumenische Ar- zuarbeiten, dass sich eıne Vielzahl
beitsgemeinschaft« hat sich 996 g — selbstbestimmter, VOoO gegenseltiger
gründet, die Arbeit un die viel- Achtung getragener Lebensweisen

In Gesellschaft un Kirche entfal-taltigen Aktivitäten der Gruppen un
deren Kontakt untereinander ten können. |)as Netzwerk Klärt In

Kırche un Gesellschaft über leshi-terstutzen un Koordinieren. SIe
Ist eın Zusammenschluss der über sche Lebensweisen auf, hılft Vorur-
SaNzZ Deutschland verteilten uK-Re- teile über Lesben abzubauen und

die Frkenntnis vermitteln, dassgionalgruppen SOWIE der Finzelfrau-
DITZ Regionalgruppen bestehen lesbisches | eben un Lieben neben

eiıner Vielzahl anderer LebensformenZu Teil schon uüber zehn Te ede
Gruppe ist selbständig und bestimmt gleichwertig ıst P)as Netzwerk will
ihre Arbeit und Schwerpunkte selbst. dazu beitragen, dass L esben In Kır-
[Die hundesweite Arbeitsgemein- chengemeinden und kirchlichen (Jr-
schaft die Gruppen un Fın- ganısationen hne Benachteiligung
zeifrauen untereinander und über- arbeiten können. Aulßerdem wollen
nımmt hundesweite ufgaben, die W Ir die Solidarität lesbischer Frauen

untereinander stärken.nicht VOT) einzelnen Regionalgrup-
DEN übernommen werden können.

nhalteDazu gibt ES drei Sprecherinnen.
Uns beschäftigen vielfältige ThE-FEinzelfrauen
men, WIE UNSeTE Spiritualität,
Glauben, Gottesbilder, UNseTe Erfah-DE die meılsten Regionalgruppen

sich In größeren tädten befinden, ist (1unsen als Lesben In der Kirche und
andere aktuelle Themen.der VVeg für die Lesben, die auf dem

Land der In Kleineren (Orten leben, DITZ einzelnen Regionalgruppen
oftmals viel weiıt. Um auch ihnen machen Je nach ihren Möglichkei-
die Möglichkeit der Vernetzung tien Offentlichkeitsarbeit auf
geben, können auch Finzelfrauen als den evangelischen Kirchentagen, in
Mitfrau In das Netzwerk eiıntreten. Kirchengemeinden, Synoden, durch
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Gottesdienst der Veranstaltungen. genheit auseinandersetzen und die
Lesbische Frauen sind In der Kirche Datriarchale Form der Kirche und
vorhanden und werden adurch CGjottesdienste kKritisch hetrachten.
sichtbar Dabei gibt S In allen RKe- Deshalb wollen WIr 1NIECUE Formen
gıonen aber auch Lesben, die aus$s VOIlN Spiritualität un Gilauben tfinden
Furcht VOT heruflichen Konsequen- und leben.
zZ6e1N den Schritt In die Offentlichkeit
nicht gehen können. Diese werden Glauben
VOorn/ Lesben AaUuUS$Ss anderen egionen
unterstutzt, damit auch In deren KEe- In den LuK-Regionalgruppen könN-
gionen Lesben sichtbar werden. [(1671)] WIr In eıner geschützten Atmos-

phäre offen über Glaubensfragen
Berufte sprechen, darüber hinaus
Nicht alle Frauen In der L ukK arbei-

Lesbischsein In Verbindung mıiıt
Gilauben selbstbewusstten auch el der Kirche SIe arbeiten

In unterschiedlichen Berufen he] leben Hıer können wır uns über
verschiedene Themen austauschenkirchlichen, öffentlichen der DrI- und diskutieren, UNSEeTeEe Gilaubenser-Iragern der als selbständige fahrungen un Gottesbilder mMmiıtern-Hrauen. Allerdings ıst das Interesse ander teilen und gemeInsam 11CUEVernetzung natürlich gerade für

lesbische kirchliche Mitarbeiterin- entwickeln.
116711 sehr hoch, insofern gibt ES viele
davon. Öffentlichkeitsarbeit

Wır wollen das Schweigen beenden,Ökumene das UNSSTE Lebensform In Kirche und
In den LuK-Gruppen treffen sich Gesellschaft immer noch diskrimi-
Frauen, die sich in unterschiedlicher nıert. Daher wollen wır als Lesben In
Weise dem Gilauben un der Kirche Kirche und Gesellschaft sichtbar WeTl-

verbunden fühlen und sich arüber den und durch Informationen un
austauschen wollen. Dabe kommt Veranstaltungen Vorurteile abbauen.
C565 nıcht darauf d welcher Kirche Durch UuUNseTre OÖffentlichkeitsarbeit

wollen wır Akzeptanz un Gileich-sich die Jeweiligen Frauen zugehörig
fühlen oder ob SIEe überhaupt In Eel- stellung lesbischer Lebensweisen In
MNer Kirche SINd), denn als Lesben Has Kirche un Gesellschaft erreichen.
ben wır In den mMmelsten christlichen
Kirchen SOWIE n dieser Gesellschaft
mMıt den gleichen Schwierigkeiten Kontakt Leshben und Kirchekämpfen. Okumenische Arbeitsgemeinschaft,
Spiritualität OSIIS D-10937 Berlin,

Tel./Fax 030/67
Wır sind Lesben, die sich mıiıt ihrer al LuK@gay-web.de
christlichen Erziehung und Vergan- http://stadt.gay-web. de/luk
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Fıst che Or HO JIeshi che C {innen

von Lesben (www.linet-c.de)
CooLl Hietet esbischen/frauen- [ )as Öökumenische Internetzwerk für

lesbische Christinnen » Iinet-c« ISTliebenden rrauen, die Tragen
rund den christlichen Gilauben das zeitgemäße Instru mentarıum,
interessiert SInd, eiınen geschützten lesbische Frauen, ihre Kinder, Fa-
Rahmen, sich gegenseltig ken- milien, Freunde, Gemeindeglieder
nenzulernen. und schwule reunde n_

zubringen.
CooL Hietet aum für Gespräch

un Diskussion. ıel Information un freie, mode-
rierte Kommunikation.

CooL sich für Akzeptanz
un Wertschätzung VOTl Frauenbe- Ausschließliches Medium der Infor-
ziehungen un Frauenliebe In Kirche matıon und begegnung für Iinet-C ISt
und Gesellschaft eın bisher das Internet FS zeichnet sich

jedoch ab, dass ES In Zukunft Zusat7-
CooL redet mMit, WenNn In Kirche lich verschiedene Fbenen nichtvirtu-

und Gesellschaft über Homosexuali- ellen Austausches geben Könnte, EvVT
tat un christlichen Gilauben SCSPTO- his hın Zzu Aufbau eiInes eigenen
chen ird Linet-c-Domizils. In kleinerem aße

sind | ınetten einander Im wirklichen
CooLl steht allen Frauen offen Leben hereits begegnet.

unabhängig VOoO ihrer Konfession, Ungeachtet dessen ird das In-
Kirchenzugehörigkeit un religiösen ternet die Primärebene bleiben, weil
Überzeugung. SIE in der Vo'nNn |inet-c Konzipierten

und realisierten AnwendungsformCooL. hietet jährlich eıne JTagung unschlagbare Vorteile Hietet:
Im Themenkreis Frauenliebe un agliche, wahlweise sehr priva-christlicher Gilaube te der csehr öffentliche, äaußerst

vielfältige un dazu WEeEeNnNn g —Kontakt wünscht absolut AaNONYME KON-
Cool taktaufnahme un Gesprächs-
Christliche Urganisation Vorn Leshben möglichkeit mıt allen Mitgliedern
(H-3000 ern diversen, unterschiedlich
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strukturierten, aber iImmer 5C- Iädt eın, sich auf das Wesentliche
schützten Kaumen Austausch und Intormation

DITZ userinnen CI-tägliche Informationsmöglichkei- konzentrieren.
ten über eiıne hreite Palette VONl kennen auf eınen Blick, welche

Grundsatziragen un Spezialas- Möglichkeiten ihnen ZUr erfügung
stehen, SIE csehen den »Öffentlichen«pekten Teil und den, der iıhnen persönlichtägliche Publikationsmöglichkeit »gehört«. | ınet-c verzichtet auf Fle-für wissenschaftliche rbDeıten wIıEe Kontaktmarkt, allgemeineun deren Archivierung Lebensberatung, den Verkauf VonN Ar-

tägliche Publikationsmöglichkeit tikeln un »Unterhaltung«.sonstiger eıgener eıtrage
cehr schnelle Klärung VON (Ir- | ınet-C wendet sich lesbischeganısations-, Meinungsbildungs- Frauen, Trauen, die nach diver-und Aktionsfragen SC[] Aspekten ihrer sexuellen Iden-
Mitsprache der Mitglieder tıtat suchen und Menschen, die
wichtigen ragen, die die (ZOcfai- lesbischen Frauen verbunden un
tung der Aktionen VOIll Iinet-C gleichzeltig spirituellen rragenhetreffen interessiert sind der Interessiert
exirem aktuelle, ungewöhnlich | eshischsein und eigenen

Kkirchlichen urzeln. der derSerı1O0se Informationsmöglichkeit
die Verbindung eıner großen An- Auseinandersetzung mıt den jewelili-
zahl VOoT) interessierten Menschen gCcN Kirchen un Gemeinden, kirch-
miteinander, jeder beliebigen lıchen Arbeitgebern, theologischen
Tag- un Nachtzeit Entwürtfen, kirchenpolitischen un

politischen Handlungsfeldern.Keine /ugangsvoraussetzungen
wıe Konfession, Geschlecht,
Ausbildungsgrad, Beruf, Partel, IM- Oördert arüber hinaus
Mitg! jedsbeitrag) gezielt Austausch, /usammenar-
Keine vorherrschende theologi- Heit un Aktionen verschiedener

vorhandener kirchennaher lesbisch/sche der politische Ausrichtung schwuler Netzwerke und Gruppie-etzt, eın ahr nach der ründung 1uNngeN. In diesem Angebot siehtun eın halbes ahr nach dem
neli-C eine große, bislang nıcht vollau der Seite, kann jede USEe-
UlZ Chance für alle verwandtenrın 7 3() ständige Mitglieder KOon- Grupplerungen, Einrichtungen undtaktieren, über die SIE DCT Netzwerke.» Profi I« zumindest Basisinforma-

tionen abrufen kann.
Iinet-c s{TeE| für aktuelle
Information

| inet-C eistet sich den LUXUS, 16
Seıte vollkommen werbefrei AlT- Herzstück VOoTN/N linet-c ıst neben
hbeiten. Fın schlichtes, klares Design moderierten Froren, Chat un The-
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Intention, sich reffen wollen Immenspeclials gEeWISS das inet-ak-
tuell, in dem autfbereitete kommen- »wirklichen« en
tierte der gewertete) Nachrichten
in Kurzform prasentiert und oftmals I inet-c ıst eine Institution
durch Hintergrundberichte (»Press-
werk«) erganzt werden. SO erhalten | ınet-Cc hat sich csehr schnell durch-
Nachrichten eınen Rahmen un die geselzl. L )er Bekanntheitsgrad
userinnen sind täglich auf dem 1"EeU- deutschsprachigen aum und Ccar-

über hinaus ıst beachtlich onun europawelt einmaligen
an des ISssens über organge nach wenigen Onaten galt | ınet-c

In Deutschland un der Welt, soweIt Einzelpersonen, Schulklassen und
SIE sich auf L esbischsein/ Homaose- wissenschafftlich Arbeitenden sowohn|
xualität, Frauenfragen un ırchen afs kompetente, vertrauenswürdige

Anlaufstelle 7Ur umfassenden Infor-Religionen beziehen
matıon, als auch als seelsorgerlicher
DBeratungsraum.Linet-c ıst eın privates

Unternehmen |)amıt hat die absolut zuverläs-
sige Arbeitsweise VONnNn | inet-C ihre

Idee, Aufbereitung un Finanzierung bestatigung erfahren.
des |Iinet-C-Projektes liegen, wWIE ET- L inet-C funktioniert nach eınem
wähnt, In privater Hand Ta eine internetgemäßen Konzept der STAaNn-
Kirche, eiıne religiöse Ausrichtung, igen, offenen Entwicklung. \Wäh-
nicht eıne ideologische ichtung rend inhaltlich Immer NEeUue Bereiche
hbestimmt den Charakter VONN Iinet, erschlossen un abgedeckt werden,
sondern das Klare, aber weiıte Kon- experımentiert lIinet-c gleichzeltig
zept zweler Frauen, die eıne | ücke miıt ewährten und neuartıgen -Or-
Im deutschsprachigen Angebot mnelN der Kommunikation, eınen
hen und Hre eigenes Engagement optimalen, hedürfnisorientierten un
schließen wollten. Insofern er- hetont fairen Austausch ermögli-
scheidet sich |Iinet-Cc VOolTl anderen chen.
Zusammenschlüssen, Netzwerken ehr noch: | ınet-C stellt rragenund Verbänden die Mitglieder, organısiert Me1-

Hıer Ist MUT eine Einladung AaUuUS$S- nungsumfragen, Oördert einungs-
gesprochen, eın Angebot gestaltet bildung, greift Themen auf, stÖlßSt
worden offenbar aber AaNSCHOM- Diskussionen und 10nen
[1el) Vo eıner großen Anzahl NO- und gibt allen UserinnNen das Gefühl,
mosexueller Hrauen und Manner!) über alles Trennende hinweg
unterschiedlichster Ausrichtung, einer großen Gemeinscha
die beides schätzen: Anonymıtat gehören...gerade da sIEe

ihrer sexuellen Identität ihremmıt der Möglichkeit, sich in celhst
gewählten »Stufen« Offnen) und Umfeld, ihrer Kirche, Familie der
Verbindlichkeit In der Kommunikati- miıt sıch selbst und ihrem Gilauben In

Zeichen für L etzteres ıst die Konflikt geraten sind
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Debatten, SIEe als Subjekte und
Expertinnen ihrer Geschichten mMıiıt
einzubeziehen.

[Das Buch ird in Englisch He EI-
Ne deutschen » Book-on-demand«-
Internet-Verlag voraussichtlich

sSH Im Maı 2004 erscheinen. eıtere
Lesbians Informationen hei Veröffentlichun-

gCcn werden Via Internet un durchTelling Theır Stories« schwul-/lesbische Netzwerke folgen.
|)as Buch kann Urc den Internet-
Verlag weltweit auch In den ändern

Das Projekt hestellt werden, In denen Buchläden
dieses Buch nicht In die Regale stel-Fine Lesbengruppe des Europäal-

schen Forums für christliche | esben- len würden. Aulfßerdem werden die
un Schwulengruppen hat seıft 2002 Bücher [1UT nach Anifrage gedruckt,

dass Kkeine überzähligen Restauft-europawelıt Lebensgeschich-
ten, Gedichte und Gebete Von |1Ees- lagen finanziert werden mussen.

Die Geschichten sind In eıner KO-bischen Frauen AdUus$s europäischen
ändern In Nord un Süd, (Jst und operation zwischen der Projektkoor-
West gesammelt. SIe alle haben Eel- dinatorin Randi Solberg (Norwegen/
[1671] unterschiedlichen christlichen Deutschland) un den Mitglieds-
Hintergrund: 7 B evangelisch-Iu- srupbpen des Europäischen Forums
therisch, reformiert, methodistisch, für christliche Lesben- un Schwu-
anglikanisch, Katholisch, orthodox. lengruppen gesammelt worden.
Die Erfahrungen dieser Frauen sind
hisher z/u großen Te1l noch nicht Das Konzept
gehört worden, 7B In Diskussionen
über Homosexualität un Kirchen 1)as Buch ird aus folgenden Teilen

bestehen:Wır sind aber überzeugt, dass 68

wichtig ISst, dass ihre Geschichten HMauptteil: persönliche (7e:
werden.berücksichtigt Insbeson- schichten, Gedichte, Gebete, CATAält:

dere, wei|l bisher die Perspektiven ken und -OtOS, die die Erfahrungen
lesbischer Frauen In christlichen und Konflikte von christlichen L eSs-
Zusammenhängen zumindest auf ben In den verschiedenen L ändern
europäischer Fbene überhaupt und Kirchen zeigt. Auch eine lesbhi-
noch Kkeine Beachtung gefunden ha- sche Christin Aaus den Niederlanden,
ben SIe wurden subsummiert er die ZU Islam übergetreten ISst und
dem neutralen Begriff der Homose- eine lesbische Christin aus uma-
xuellen, hne dass ihre konkreten nıen, die Im Buddhismus eher eıne
geschlechtsspezifischen Erfahrungen Heırımat fand C In der FÜSSISCNOF-
erkannt wurden, un reduziert thodoxen Kirche, erzählen ihre (je-
Objekten Von ideologisch geführten schichte
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Konkrete Informationen /7ur für Aufklärungs- un Dialogver-
Sıtuation Von Lesben und Schwulen anstaltungen 7zu Thema esben/
in Kirche und Gesellschaft In den chwule und die Kirchen In Europa
jeweiligen europäischen Ländern. seln, durch den auch die Sichtbar-

Facetten eıner lesbisch-feministi- keit lesbischer Frauen gewährleistet
schen Theologie durch dre!l Finfüh- ird Ziel Ist Aufklärung, Abbau
rungsartikel aus Polen, den Nieder- Vo Angsten un Vorurteilen durch
landen und Deutschlan größere Sichtbarkeit un Ertahrbar-

keit Vo Lesben und Schwulen)
Diıe Jele den Kirchen. Geplant sind deshalb

Lesungen un Diskussionsveranstal-Miıt dem Buch wollen WITr Pro-
bleme, Konflikte und Herausftforde- tungen In Zusammenarbeit mıiıt den

Mitg! ljedsgruppen des EuropäischenVTunsen Von lesbischen Frauen auf- Forums für christliche Lesben- undzeigen, die lesbisch und christlich
leben In heterozentrierten (Z. 1: NO- Schwu lengruppen.

|)as Buch sol|! auch als Ext-mophoben) kirchlichen Umteldern
in Luropa. Wır wollen aber auch p — buch für pädagogische Arbeit

Schulen, In Gemeinden, In Unıiıversi-SIfIve Erfahrungen SIC  ar machen:
Stärken, Kreatıvıtat und Vielfalt VvVon taten, In der padagogischen Weiıter-
christlichen Lesben Im kiırchlichen bildung und In der Erwachsenenbil-

dung verwendet werden.Umfteld un erlehte Solidarität In
tionalen un internationalen christli- [Das Buch sol| beitragen
chen Netzwerken. DITZ In dem Buch ropawelten Diskussionen über den
beitragenden Frauen wählen dabe! Umgang miıt Minoritäten, uüber das
ihre eigenen unterschiedlichen Wel- Verständnis VOT) Menschenrechten
ST sich selbst un ihre Erfahrungen un Menschenwürde, Identitätsfin-
auszudrücken. dung und Lebensformen. FS wirbt für

den Respekt Vo Minderheiten INS-| er Schwerpunkt des Buches
llegt auf der Erfahrungsverknüpfung hbesondere für L esben un Schwur-
von lesbisch un christlich. FS gibt le) un zeigt, dass Kulturelle un
viele Bücher, die die Erfrahrungen lebensgeschichtliche 1e In den
VON Lesben der Von ChristInnen Kirchen und Gesellschaften Luropas

hne | eshben und Schwule nicht ET-erzählen, aber ES gibt nıcht viele,
die über diese Kombination hbe- eIclc  ar Ist
richten. ıst dieses Projekt In DITS lebensgeschichtlichen
Luropa bisher einzigartig! Ziel Ist Darstellungen Von christlichen 1ESs-
C5, dass Gedanken und Friebhnisse bischen Frauen In Prosa, Gedichten,über Coming-out, Glauben, Zweifel, Gebeten un Girafiken sollen auch
Konflikte, Diskriminierungs- und - - andere | eshben und Schwule in ın-
mutigungserfahrungen dieser Frauen F& Selbstbewusstsein stärken und
sichtbar und hörbar werden. ermutigen, sich mMıt ihren Erfahrun-

E Jas Buch soll mittelfristig CN kritisch konstruktiv in Kirche
ben anderem eın Grundbaustein und Gesellschaft einzubringen.
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Die Finanzen
E  SAllein die Verlagskosten werden

cCa. 4.000,— etragen. Naneben
tallen ENOTrTHNE Kosten für Kommunt-
kation mMıt den Autorinnen, Koordi-
natıon der beitrage, UÜbersetzungen OW«un | ektorat [Die Arbeiten sind

umfangreich, dass SI nıcht UT

ehrenamtlich emacht werden KkÖönN- FUROGAMES n München
1E  S | Ja das Buchprojekt allein Von

Spenden wird, hitten WIT Juli — August 004
jede noch Kleine Spende für

das Buch Jede/r Spender/in ird im
Buch namentlich erwähnt. Selbstver-

DEU größte Fvent In diesem ahr
sind sicherlich die | LuroGames,ständlich kannn Nan auch aNONYTT) die in der /eıt zwischen 29 uli hHis

hbleiben. |)as Projektkonto ird In . August 2004 In München statt-
Norwegen geführt UJUm Uberwei- finden. |)as Motto der FuroGiames
sungskosten SDaren, können In |autet » Munic s’port the rainbow«.
Deutschlan Überweisungen Sportliche Wettkämpfe VON 5000
folgendes Konto geschickt werden Sportlerinnen und Sportler In über(bitte mMıt Stichwort »Buchprojekt« 27 Disziplinen werden In dieserund Adresse /eıt In der bayerischen Gay-Haupt-

Vielen Dank für jede Spende! stadt stattfinden und zZzu grölsten
schwul-lesbischen Sport-Spektake!l

Nachfragen ZU: 'nhalt, 7T Budget werden. Umrahmt werden die FUuro-
der anderes: (james VOTl verschiedenen Kulturel-
randi.solberg@web.de len, gesellschaftlichen und religiösen
k.soederblom@weh.de Veranstaltungen. SO werden die Tage

eınem resigen europäischen Kunl-
Kontoinformationen turfestival.
Kerstin Söderhblom In Anlehnung das Motto
Kto 290563062 E 300 209 der FuroGames haben die rganisa-citibank, Stich WOTIT. »Buchprojekt« der religiösen ngebote dieser

Tage das Motto gewählt »CGiod s’port
colour of the rainbow« Religi-

Ose Gruppen der Stadt werden BC-
merınsam die spirituell-religiöse KOM-
ponente dieser FuroGames pragen.
Getragen, vorbereitet und gestaltet
werden diese religiösen Akzente VOI
christlichen Gruppen, römisch-katho-
lischer, altkatholischer un evangeli-
scher Seite (Huk, LUK, Queergottes-
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dienst-projekt, MCC Thomasmesse gleichgeschlechtliche Haare In der
t.Lukas) SOWIE VOTN Yachad, der JU- Kirche VOo Priester werden,
dischen Gruppe Münchens. Geplant WenNN SIE 5 wünschen? Dürfen Kkirch-
ıst eın gemelInsamer Friedensimpuls lıche Mitarbeiter/innen schwul DZW.
während der Eröffnungsveranstaltung. lesbisch seIn? Wo llegt die Balance
/l je eigenen Giottesdiensten ol} zwischen Förderung der Familie un
den agen eingeladen werden. l en Diskriminierung der Homosexualität?
Höhepunkt ird eın gemeInsamer Fıne aktuelle Allensbach-Studie hat
Abschlussgottesdienst Morgen ergeben, dass mittlerweile 60%o der
des August 2004 bilden, el dem Katholiken und Katholikinnen mMıt
die evangelische Regionalbischöfin der Haltung der Kirchenleitung FE
Breit-Keßler die Predigt halten iırd Homosexualität »eher unzufrieden«
[ )as SCHNAUC Angebot kann rechtzei- sind Von diesem Einstellungswande!l
tig den entsprechenden Presse- und

Inomme
des fidelium« ıst jedoch In

Informationsorganen der Offentlichkeit selten die Rede
werden.

Jonathan Sutter
L)as espräc mMıt Vertreteriınnen
und Vertretern aus Verbänden BDK],

NITIOS ImM Internet Kolping/KAB), Katholiken raten (Stadt-
WW'eurogames.info und Diözesanebene) und Pastoralthe-

ologen O] sichtbar machen, WIE die
innerkirchliche Diskussion derzeit
verläuft un möglicherweise die
wirklich kontroversen Punkte liegen.
Kontakt Michael Brinkschröder,Ulm ntere Weidenstr. Z E2=-37543 Mün-
chen, Tel 089/65 63 F-Mail
michael.brinkschroeder@weh.de[ Die Schwule Theologie veranstal-

tel in Kooperation mMiıt der Huk beim
Katholikentag In U Im eın 'odiums- eıtere Podiumsdiskussionen
gespräc zu Thema »Kann 11a5n un Workshops der Huk finden Im
schwul/lesbisch un katholisch seIn® Rahmen des offiziellen Katholiken-
DITS Diskussion über die HoOomosexu- Lagsprogramms un Im uK-Zentrum
alität In katholischen Verbänden und STa aktuell He wwwWw.hnuk.org
CGremilen«. FS findet Freitag, den [)as Netzwerk Katholischer | eshben
8.6.2004, Z Uhr Im HukK-Zen- hietet Im uK-Zentrum eınen Work-
irum In UIm stalt shop 7z7u ema »Lesben un Spirı-

Homosexual ıtat ıst In der Ka- tualität« |)Die Lesbisch-Schwulen
tholischen Kirche erın heißes Fisen. Gottesdienstgemeinschaften LSGG
Kontroverse Standpunkte prallen en gemeIinsam miıt dem NKal EI-
aufeinander: Ist praktizierte Ho- men an In alle Z.rO2). ebenso
mosexualität als Sünde die die Huk Z23
Keuschheit verurteilen der sollen Brinkschröder


